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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

K
O

N
G

R
ES

S13. IWW-Kongress

Praxis Ärzteberatung
am 05.04.2019 in Düsseldorf

www.kongress-praxis- 
aerzteberatung.de

Prof. Dr. Bernd Halbe, 
FA für Medizinrecht 
und Justiziar mehrerer 
Berufsverbände, 
Honorar professor 
der Universität Köln

Alfred P. Röhrig, 
Dipl.-Finw., StB, 
Umstrukturierungen, 
Nachfolgeberatung, 
Bad Honnef

Thomas Ketteler-Eising, 
Dipl.-Bw. (FH) und StB, 
Leiter Kompetenz-
Centrum „Fach  service 
Steuer berater/Anwälte“, 
Köln

Carsten Reiter,
RA, FA für Medizin-
recht, Dortmund

Dr. Andreas Meschke,
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesellschafts- 
und Vertragsrecht, 
ärzt liche Kooperatio-
nen, Düsseldorf

Jörg Müssig, RA, FA 
für Medizinrecht, 
Lehr beauftragter der 
Ruhr-Universität 
Bochum, Dortmund 

Dr. Lars Lindenau, RA, 
medizin- und steuer-
rechtliche Gestaltungs-
 beratung, Erlangen 

Martin Geißer, StB, RA 
und FA für Steuer recht, 
Fach bera ter im ambu-
lanten Gesund heits-
wesen (IHK), Rechts- 
und Steuer beratung 
von Ärzten, München

Gerrit Tigges, RA, 
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesell-
schafts- und Vertrags-
recht, Gestaltung 
von Koope ra tionen, 
Düsseldorf

Dirk Klinkenberg, Dipl.-
Kfm. und StB, Fach-
berater für Vermögens -
gestaltung (DVVS e. V.), 
Finanz planung, 
Vermögens planung, 
Bergisch-Gladbach

Christoph Gasten, LL.M., 
Dipl.-Finw. (FH) 
und StB, Gestaltungs-
beratung, Köln

Folgende Topthemen erwarten Sie:

•  Alles zu den Folgen des Terminservice- 
und Versorgungs gesetzes

•  Gestaltungen im Spannungsfeld von Medizinrecht 
und Steuerrecht

 •  Aktuelle Probleme und kreative Gestaltungen 
im Vertragsarztrecht

•  Finanzinvestoren im Gesundheitswesen – 
und was sie für Heilberufe und ihre Berater bedeuten

•  Vermögensplanung – Beratungspakete 
für den Ärzteberater

•  Neue Wege in der Nachfolgeberatung: 
der Arzt als Stifter

• Der Betriebsprüfer beim Arzt – aktuelle Trends

Termin 05.04.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz 1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens zwei Teilnehmern ab der 
zweiten Buchung: 10 % Preisvorteil 

Teilnehmerkreis
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 
mit Spezialisierung auf Ärzte

Rechtsanwälte mit Beratungs-
schwerpunkt Arzt- und Medizinrecht

Buchungsnummer 1085
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▶▶ IWW-Webinare
ihre iWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

| Es ist wieder so weit, hier kommen die Termine für Ihre Fortbildung mit 
unseren Webinaren im nächsten Quartal. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit 
 unseren Experten in Kontakt zu treten. Das erwartet Sie im Einzelnen: |

▶◼ Übersicht 
Datum themen 

13.3.19 iWW-Webinare Aktuelles Steuerrecht
Gestaltungsspielräume optimal nutzen  
Referent: Hans Günter Christoffel

14.3.19 iWW-Webinare umsatzsteuerrecht
Vorsteuern sichern und nachzahlungen vermeiden
Referentin: Christina Bollmann

26.4.19 iWW-Webinare Löhne und Gehälter
topinformiert in der Lohnabrechnung 
Referent: Raschid Bouabba

8.5.19 iWW-Webinare Aktuelles aus der Betriebsprüfung
Brennpunkte kennen, Hinzuschätzungen vermeiden 
Referent: Tobias Teutemacher

16.5.19 iWW-Webinare erbfolgebesteuerung
Komplexe fälle sicher bearbeiten
Referent: Hans Günter Christoffel

Nähere Informationen zu diesen Webinaren und weiteren Seminaren und 
Kongressen finden Sie unter www.iww.de/webinare.

WeBinAr
Aktuelle 

Quartalsübersicht

informAtion
Hier finden Sie die 

einzelheiten

▶▶ Finanzgericht Köln
Keine erbschaftsteuerpause

| Verzögerungen im Gesetzgebungsverfahren führen nicht zu einer Steuer-
pause. Auch die in der Zeit vom 1.7.16 bis zum 9.11.16 eingetretenen Erbfälle 
unterliegen der ErbSt, so das FG Köln (8.11.18, 7 K 3022/17, Abruf-Nr. 207186, 
Revision eingelegt, BFH II R 1/19). |

Die Klägerin erbte im August 2016: Da für die Zeit vom 1.7.16 bis zum 9.11.16 
wegen des  Urteils des BVerfG (17.12.14, 1 BvL 21/12, BStBl II 15, 50) kein wirk-
sames ErbStG bestan den habe, sei die Festsetzung von ErbSt nicht zulässig. 
Das BVerfG hatte mit jenem Urteil die Fortgeltung des verfassungswidrigen 
ErbStG ange ordnet und den Gesetzgeber verpflichtet, bis spätestens zum 
30.6.16 eine Neuregelung zu schaffen. Die Neuregelung wurde jedoch erst am 
9.11.16 mit Wirkung zum 1.7.16 verkündet.

Das FG Köln wies die Klage dennoch ab. Der Gesetzgeber habe mit dem am 
9.11.16 verkündeten ErbStAnpG 2016 eine wirksame Rechtsgrundlage für die 
Besteuerung von Erbfällen und Schenkungen ab dem 1.7.16 geschaffen. Die 
Neuregelungen entfalteten zwar in formeller Hinsicht eine echte Rückwir-
kung; diese Rückwirkung sei jedoch insbesondere unter Berücksichtigung 
der Gesamtumstände des Gesetzgebungsverfahrens zum ErbStAnpG verfas-
sungsrechtlich zulässig.

Vom 1.7.16 bis zum 
9.11.16 bestand kein 
wirksames erbStG

rückwirkung 
verfassungsrechtlich 
zulässig


